
 

 

                     „Ade Primarschule Fischbach!“ heisst es im Juli für diese elf jungen Menschen.                  
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Kennen Sie unsere zwei neuen Nach zwei Jahren Pause kann  Rück- und Ausblick des Kids-  
Gemeindemitarbeitenden schon?  die Männerriege wieder einen Turnen sowie ein Interview  
Erfahren Sie mehr über die beiden. Gemeinde-Sporttag durchführen. mit Trainerin Priska Meier. 
 

 

 Seite 4  Seite 5   Seiten 8 - 9 

Gemeindemitarbeiter David Endlich wieder Gemeinde- Kids-Turnen holt 2. Rang   
Müller im Kurzportrait Sporttag! an der Unihockey-Nacht! 
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Hecht 

E 
s läuft wieder was in Fischbach! 
Wenn Sie den Hecht durch-

blättern, wird Ihnen dies mit Sicher-
heit nicht entgehen. Ob Generalver-
sammlungen, Vereinsausflüge, Ständ-
litour, Osterbrunch oder Sponsoren-
lauf – in den letzten Wochen und 
Monaten war so einiges los im Dorf. 
Und das dürfte auch so weitergehen: 
Auf den folgenden Seiten finden Sie 
mehr als zehn Einladungen und Aus-
schreibungen für Veranstaltungen in 
und um Fischbach. Verschiedene 
Apéros, mehrere Brätel-Anlässe, ein 
Musiktheater der Oberstufe und der 
Gemeinde-Sporttag stehen zur Aus-
wahl. Es ist eine Freude, zu sehen, 
dass das Dorfgeschehen nach Corona 
wieder zu neuem Leben erwacht, 
und es ist beeindruckend, was eine 
so kleine Gemeinde alles zu bieten 
hat. Ich empfehle Ihnen wärmstens 

die Agenda bereit zu halten, wenn 
Sie im aktuellen Hecht blättern. 
 

Für 23 junge Menschen aus Fisch-
bach beginnt in den nächsten Mona-
ten eine besonders spannende Zeit. 
Elf Schülerinnen wechseln an die 
Oberstufe und sechs verlassen die-
selbe. Seit vielen Jahren ist es eine 
Tradition, dass die Sechstklässler sich 
im Hecht von der Primarschule Fisch-
bach verabschieden, so auch in die-
ser Ausgabe (Kurzfassung Seiten 12-

13, ausführliche Variante in der On-
lineversion des Hechts). Genauso 
werden jährlich die Abschlussarbei-
ten der Schulabgänger*innen aufge-
führt (Seiten 14-15).    
Vielleicht interessieren Sie sich aber 
auch für die sechs Teenager, die in 
diesem Jahr ihren 18. Geburtstag fei-
ern dürfen. Gleich drei von Ihnen 

konnte der Hecht einige Fragen stel-
len (Seite 7).  
Diese Artikel im Hecht geben nicht 
nur der Bevölkerung einen Einblick in 
die Lebenswirklichkeit der jungen 
Menschen, sie können auch eine 
schöne Erinnerung für die Heran-
wachsenden und ihre Angehörigen 
sein. Vielleicht möchten auch Sie 
wieder einmal in die Vergangenheit 
der heutigen jungen Erwachsenen 
schauen? Auf der Gemeindewebseite 
(www.fischbach-lu.ch) finden Sie die 
Hechtausgaben der letzten Jahre, 
und wer noch länger zurückblicken 
möchte, erhält ältere Ausgaben auf 
Nachfrage per Mail. 
 

Nun wünsche ich Ihnen ein kühles 
Schattenplätzchen und viel Lesever-
gnügen! 

Leonie Hersche 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 
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Gemeinde 

Gruss des Gemeindepräsidenten 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

 

Zu Besuch beim Regierungsrat 

Am 31. Mai 2022 war der Gemeinde-
rat, anlässlich eines Artikels in der 
Luzerner Zeitung über das Abstim-
mungsverhalten der Fischbacher Be-
völkerung bei Regierungsvorlagen, zu 
Besuch beim Regierungsrat. An der 
Regierungsrats-Sitzung konnten wir 
unsere Anliegen, die vor allem kleine 
Gemeinden in Randregionen be-
treffen, in einem konstruktiven Ge-
spräch vorbringen. Unter anderem 
wurden Themen wie die bevorste-
hende Ortsplanung, das Sozial- und 
Schulwesen sowie die finanzielle Un-
terstützung durch den Kanton disku-
tiert. 
Dass unsere Anliegen ernst genom-
men werden, zeigte sich bereits bei 
den Kontaktanfragen zu den einzel-
nen Themen bei den Departements- 
Verantwortlichen. Dies hat uns ge-
zeigt, dass auch wir als kleine Gemein-
de bei der Luzerner Regierung wahr-
genommen und geschätzt werden. 

Fischbach dankt  
Für 15 Jahre und 63 Aus-
gaben vom Hecht unter 
der Redaktion von Alfons 
Lichtsteiner und für die 
Vereinsbeiträge von Hans 
Häberli bedanken wir 
uns ganz herzlich.  
 

Der langjährige Pfarrei-
leiter von Zell, Paul Ber-
ger, hat bis zu seiner 
Pensionierung jahrelang 
mit seiner offenen und 
humorvollen Art die 
kirchlichen Anlässe in 
unserer Gemeinde geprägt.  
Herzlichen Dank auch an ihn!  
 

Ich denke, ohne die Unterstützung 
und Rückendeckung ihrer Ehefrauen 
wären solche Aufgaben schwieriger 
zu bewältigen gewesen. Auch den 
drei Frauen gebührt ein grosser Dank.  
Coronabedingt konnten wir diese Leis-
tungen nie an einem Gemeinde-Apéro 
würdigen. Im Beisein des Gemeinde-
rates wurde dies nun nachgeholt. 

 

Schulschlussfeier  
Einige gehen länger zur Schule als 
gewöhnlich. So auch unser langjähri-
ger Lehrer und Schulleiter Alfons 
Lichtsteiner, der nun in seinen ver-
dienten „Ruhestand“ geht.  
Zum Abschied von Alfons organisie-
ren wir anschliessend an die Schul-
schlussfeier am Donnerstag, 7. Juli 
2022, um 15 Uhr einen Apéro auf 
dem Pausenplatz. Die ganze Bevölke-
rung ist dazu herzlich eingeladen. 
 

Gewerbe- und Landwirtschafts-Apéro  
Nach zweijährigem Unterbruch wird 
der Gewerbe- und Landwirtschafts- 
Apéro am Freitag, 26. August 2022 
wieder im gewohnten Rahmen 
durchgeführt. Diesjährige Gast-
geberin ist die Familie Lustenberger, 
Metallbau. Der Gemeinderat freut 
sich auf einen interessanten und ge-
mütlichen Abend. 
 

Nun wünsche ich allen einen schö-
nen Sommer und ab und zu doch 
etwas Regen zum Wohle der Natur. 

 

Josef Vogel, Gemeindepräsident 

Die Würdigung der langjährigen Einsätze für die 
Gemeinde fand im kleinen Kreis statt. V.l.: Eliane 
Graber, Astrid und Paul Berger, Monika und Hans 
Häberli, Anita und Alfons Lichtsteiner, Josef Vogel. 

Foto: Monika Lustenberger 

Der Gemeinderat zu Besuch beim Regierungsrat.             Foto: Vera Müller 
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Gemeinde 

Stand 14. Juni 2022 
 

Todesfälle 

Am 15. April 2022 ist Josef 
Stocker, Wildberg 2, 6145 Fisch-
bach verstorben. 
 

Am 11. Juni 2022 ist Anton Kauf-
mann, Rütmatt 2, 6145 Fischbach 
verstorben. 
 

Geburten 

Praino Salvatore Pio  
geb. 5. April 2022,  
Sohn von Praino Emanuele und Pala-
zzo Silvia, Oberdorfstrasse 2. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Geburt und wünschen Salvatore 
Pio und seinen Eltern ein gutes 
gegenseitiges Kennenlernen! 
 

Gratulationen  
Alma Eschler 

Schönenthül 1, 6145 Fischbach 

feierte am 25. April 2022 

den 91. Geburtstag.  
 

Hans Häfliger 

Zünihof 2, 6145 Fischbach 

feierte am 14. Juni 2022 

den 90. Geburtstag.  
 

Olga Blum 

Steinacher 13, 6145 Fischbach 

feierte am 15. Juni 2022 

den 90. Geburtstag.  
 

Herzliche Gratulation zum Ge-
burtstag! Wir wünschen alles Gu-
te und viele glückliche Momente 
im neuen Lebensjahr. 

Zivilstands-

nachrichten   

Aktuelles aus der Gemeinde 

 

David Müller 

hat im August 
2021 seine Aus-
bildung zum 
Fachmann Be-
triebsunterhalt 
Werkdienst ab-
geschlossen. Zur 
gleichen Zeit hat 
er mutig den 
Sprung ins kalte Wasser gewagt und 
die Stellvertretung für Allrounder 
Beat Voney übernommen. Ab Früh-
ling 2022 wurde sein Pensum nach 
und nach reduziert und nun arbeitet 
David Müller jeweils am Freitag in 
einem 20%-Pensum für die Gemein-
de Fischbach. Ansonsten ist er bei der 
Firma Pflugshaupt in Sursee tätig.  
Aktuell ist David Müller hauptsäch-
lich für die Umgebungspflege des 
Gemeindehauses, die Grünsammel-
stelle Leimbütz und die Leerung der 
Robidogkästen zuständig. Dem 20-

Jährigen gefällt, dass seine Arbeit zu 
einem grossen Teil draussen anfällt 

und viel Abwechslung mit sich bringt. 
In seiner Freizeit ist der Fischbacher 
gerne auf seinem Motorrad unter-
wegs oder hilft auf dem elterlichen 
Betrieb mit. 
 

Sandra Müller  
arbeitet seit 
dem 1. Mai 2022 
jeweils am 
Dienstag und  
am Freitag-

vormittag für die 
Gemeindever-
waltung Fisch-
bach. Sie ist die 
Nachfolgerin von Flavia Setz und so-
mit für die Einwohnerkontrolle, die 
Debitorenbuchhaltung und die Be-
treuung der Gemeindewebseite zu-
ständig. Die 36-Jährige bringt eine 
kaufmännische Ausbildung und Be-
rufserfahrung aus verschiedenen 
Betrieben mit. So war sie beispiels-
weise auch schon in Nottwil für die 
Gemeindeverwaltung tätig.  
Sandra Müller ist verheiratet und 
wohnt mit ihrem Mann und ihren 
beiden Kindern in Zell.  
 

Wir wünschen Sandra Müller weiter-
hin eine gute Einarbeitungszeit und 
beiden viel Freude an ihren Tätigkei-
ten in und für Fischbach. 

Bald ein Jahr arbeitet David Müller 
bereits für die Gemeinde Fischbach. 
Sandra Müller hingegen wurde per 
1. Mai 2022 eingestellt. Gerne 
möchten wir Ihnen die beiden Per-
sonen hier kurz vorstellen. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Für die Gemeinde im Dienst 

Mitarbeitende Gemeinde Fischbach 

 

Hecht-Abo  
Heimweh-Fischbacher*innen und 
andere Interessierte haben die 
Möglichkeit, den Hecht zum 
Selbstkostenbeitrag von CHF 20.- 
pro Jahr zu abonnieren.  
Abo-Bestellungen nimmt die Ge-
meindeverwaltung persönlich, per 
Mail oder per Telefon entgegen.  
gemeindeverwaltung@fischbach-

lu.ch oder Tel. 041 988 12 13  

 

Einladung 
Donnerstag, 7. Juli 2022  
15 Uhr, Schulhausplatz Fischbach 

Zur Verabschiedung von Alfons 
Lichtsteiner lädt die Gemeinde 
Fischbach die gesamte Bevölke-
rung nach der Schulschlussfeier zu 
einem Apéro ein. Wir freuen uns, 
wenn auch Sie dabei sind! 
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Schule Dorfleben 

Samstag, 9. Juli und Sonntag, 10. Juli 2022 

 Nach zwei Jahren Unterbruch findet der Fischbacher Gemeinde-Sporttag  
 endlich wieder statt! 

 

• Der Gemeinde-Sporttag will die ganze Bevölkerung bewegen. 
• Leistung, Spass und Geselligkeit haben ihren festen Platz. 
• Sportliche Ambitionen halten sich in Grenzen! 

 

Samstag, 9. Juli  11:00 Uhr Faustballturnier mit Mannschaften aus Fischbach, Trub- 

  schachen, Ettiswil, Hergiswil und weiteren Gemeinden 

  – Zuschauer sind herzlich willkommen! 
 

 13:30 Uhr Waldspiel-Nachmittag für Kinder 

  – Schüler ab 5 Jahren treffen sich auf dem Schulhausplatz 
  und begeben sich für ein spannendes Geländespiel mit   

  Königen und Burgen in den Leimbützerwald 
  

 18:30 Uhr Volleyballturnier 

  – in 4er-Teams  – grosszügige Naturalabgaben 

  – Anmeldung bis 2.7.22 bei Martin De Gooijer 078 865 52 22 

 

   Festwirtschaft und Glacestand! 
 

Sonntag, 10. Juli  08:30 Uhr GroKli-Fussballturnier          

  – 7-8 Spieler pro Mannschaft (davon 4 Kinder bis 6. Kl.) 
  – gespielt wird nur bei guten Wetterbedingungen 

  – Anmeldung bis 1.7.22 an Alfons Lichtsteiner 079 530 91 84 
 

 09:00 Uhr Wanderung 

  – ohne Anmeldung, max. 2h, gute Wege, kinderwagentauglich 

  – Treffpunkt Schulhaus, Organisation Hans Häberli 
 

12:00 Uhr    Mittagessen auf dem Platz    leistungsfähige Festwirtschaft, keine Anmeldung notwendig 

  

 13:45 Uhr Einlaufen für alle mit Martina Vonmoos 

 

 14:00 Uhr Plausch-Spiele in 2er-Gruppen 

  – sechs Spiele, von denen die fünf besten Resultate zählen 

  – Anmeldung auf dem Platz, Einsatz pro Spieler 5 Fr.  
  

 16:30 Uhr Rangverkündigung und gemütlicher Ausklang 

 

Die Männerriege lädt herzlich ein und freut sich auf eine grosse Beteiligung! 
 

Auskunft über die Durchführung: Telefon 1600 unter Rubrik 3, Vereine und Clubs ab Samstagmittag. 

36. Gemeinde-Sporttag Fischbach 
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Dorfleben 

 

A 
lle Traktanden wurden einstim-
mig und ohne Murren ange-

nommen. Die Präsidentin erzählte 
von einer spannenden und reichlich 
gefüllten Vereinszeit auch während 
der Pandemie. 
Im Verlaufe der letzten zwei Jahre 
wurden weitere Liegen aufgestellt, so 
dass bis heute insgesamt neun Liegen 
auf unserem Gemeindegebiet stehen. 
Weil im September 2019 das Rottaler 
Erntefest mit grossem Erfolg durchge-
führt werden konnte, ergab der Erlös 
daraus für die Vereinskasse ein schö-
nes Polster, um weitere Events und 
Verschönerungen zu ermöglichen. 

Es bleibt weiterhin ein Ziel, die Pro 
Fischbach-Familie wachsen zu lassen, 
damit noch mehr verschiedene Ideen 
und Bedürfnisse realisiert werden 
können. 
 

Martha Stöckli lobte die sehr gute 
und innovative Zusammenarbeit im 
Vorstand. Jede Person bringt ihre 
Stärken ein, und so können kleine 
und grössere Arbeiten schnell und 
speditiv erledigt werden. 

Wechsel im Vorstand 

Leider gab es einen Wechsel im Vor-
stand. Nadine Grichting gab ihr Amt 
als Kassierin an Nadia Zbinden wei-
ter. Als Geschenk durfte Nadine eine 
kleine Holzliege als Kasseli, herge-
stellt und gesponsert von Meinrad 
Ruckstuhl, entgegennehmen. Nadine 
Zbinden wurde mit grossem Applaus 
willkommen geheissen, und die rest-
lichen Mitglieder Meinrad Ruckstuhl, 
Peter Bucher, Beat Voney und 
Martha Stöckli wurden für weitere 
zwei Jahre im Vorstand bestätigt. 
Vor der GV genossen die Anwesenden 
ein feines Nachtessen aus der Fisch-

Küche. Mit dem von der Gemeinde 
gespendeten Dessert und dem Kaffee 
wurde die GV abgerundet.  
 

Die nächste Generalversammlung 
findet am 25. Januar  2023 statt. 

Nach einer längeren Pause konnte 
am 18. Mai 2022 endlich wieder 
eine normale Generalversammlung 
des Vereins Pro Fischbach durchge-
führt werden. Trotz heissem Som-
merwetter haben sich im Fisch-Säli 
15 Personen versammelt. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Martha Stöckli 
Foto von Bernadette Voney  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neue Kassierin gewählt 

Generalversammlung von Pro Fischbach  

 

Die Präsidentin Martha Stöckli mit 
der neuen Kassierin Nadia Zbinden 
und der abtretenden Kassierin 
Nadine Grichting (v.l.). 

B 
ei der Handänderung des alten 
Feuerweihers auf der Parzelle 

Nr. 162 GB-Willisau 2017 habe ich 
der Behörde von Fischbach zugesi-
chert, dass das Pilgern zum Weiher, 
auf dem Weg meines Grundstückes 
Nr. 155 GB-Willisau, künftig für die 
Öffentlichkeit uneingeschränkt ge-
währleistet sei. Gewisse Umstände 
auf der Parzelle Nr. 421 (angebrachte 
Verbote) schrecken die Bevölkerung 
von Fischbach vom Gehen zum Wei-
her offensichtlich ab. Es würde mich 
ausserordentlich freuen, wenn die 
Leute wieder vermehrt zu diesem 
Kraftort wandern würden.  

Daher ist es mir ein echtes Anliegen 
auf diesem Wege nachstehende In-
formation anzubringen.  
 

Die Eigentümerinnen vom Grund-
stück Nr. 421 haben verschiedenen 
Verbots-Einsprechern in einem Brief 
unter anderem den Satz mit folgen-
dem Wortlaut eingefügt: 
 

„Jenen denen Herr Albert Glanz-
mann das Besuchen seines Grund-
stückes Nr. 155 gestattet sind Be-
rechtigte und dürfen bei uns durch.“ 

 

Bert Glanzmann, Zell 

Verweilen beim «Füürweiher» 

Leserbrief 
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Gemeinde Dorfleben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A 
m Sonntag, 1. Mai,  begrüsste 
Martha Stöckli die rund fünfzig 

Gemeindemitglieder, die sich auf 
dem Schulhausplatz eingefunden 
hatten mit einer kurzen Rede. Im 
Mittelpunkt standen wie jedes Jahr 
die jungen Fischbacherinnen und 
Fischbacher, welche in diesem Jahr 
18 Jahre alt wurden oder werden. 
Martha Stöckli nutzte jedoch auch 
gleich die Gelegenheit, den neuen 
Gemeindeammann, Roland Häfliger, 
zu begrüssen und ihm zum ersten 
Tag im Amt zu gratulieren.  
Anschliessend befestigten die drei 
anwesenden Jugendlichen unter der 

fachlichen Betreuung von Peter Bu-
cher ihre Namenstafeln am Baum, 
bevor der von Pro Fischbach offerier-
te Apéro eröffnet wurde.  
Der diesjährige Baum wurde von 
Markus und Zita Müller, Loch, ge-
spendet. Geschmückt und aufgestellt 
wurde der Baum vom eingespielten 
Team Peter Bucher und Franz Künzli. 
  
Zwei Fragen an Carla Stöckli, 
Jana Birrer und Ramon Blum: 
Was arbeitet ihr zurzeit und wie se-
hen eure weiteren Pläne aus? 

Ramon: Ich bin im 2. Lehrjahr zum 
Zeichner Ingenieurbau. Nach den vier 
Lehrjahren werde ich die RS absolvie-
ren und anschliessend möchte ich 
eine Lehre als Maurer beginnen.  
Jana: Ich werde im Sommer meine 
Ausbildung zur Hauswirtschaftsprak-
tikerin in Willisau abschliessen.  
Carla: Ich werde im Sommer meine 
Ausbildung als Detailhandelsfachfrau 
im SportXX in Langenthal abschlies-
sen und möchte anschliessend wei-
terhin dort arbeiten.  
 

Worauf freut ihr euch besonders, 
wenn ihr 18 Jahre alt werdet?  
Carla: Ich freue mich vor allem aufs 
Autofahren und darüber, dass mir 
meine Eltern nicht mehr alles vor-
schreiben können… 

Jana: Ja, das sehe ich auch so. Und es 
ist toll, dass wir unsere politische 
Meinung vertreten können. 
Ramon: Ich freue mich ebenfalls aufs 
Autofahren. Und natürlich darauf, 
dass ich im Ausgang überall rein darf.  
 

 

Bereits zum 10. Mal organisierte 
Pro Fischbach das traditionelle Mai-
baum-Stellen. Im Gegensatz zu den 
letzten beiden Jahren konnte der 
Anlass dieses Jahr wieder mit Einbe-
zug der Bevölkerung durchgeführt 
werden.  

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Maibaum-Stellen 

Maibaum-Stellen von Pro Fischbach 

 

Neu im Team: Gemeindeammann Roland Häfliger (zweiter v.l.) neben Gemein-
deschreiberin Monika Lustenberger, Gemeindepräsident Josef Vogel und Sozial-
vorsteherin Eliane Graber (v.l.). 

2022 wurden/werden folgende 
Fischbacher*innen 18 Jahre alt:  
Tanisha Blaser, Carla Stöckli, Va-
lentina Müller, Jana Birrer, Remo 
Aeschlimann und Ramon Blum. 

Der jüngste der sechs Jugendlichen, 
Ramon Blum, beim Befestigen seiner 
Namenstafel. 

Maibaum-Abbauen  
Das Maibaum-Abbauen findet am 
Samstag, 2. Juli 2022 um 11 Uhr 
statt. Die jungen Fischbacher*innen 
werden eingeladen, und Pro Fisch-
bach hofft auf zahlreiches Erschei-
nen. Selbstverständlich darf die 
Namenstafel wie jedes Jahr mit 
nach Hause genommen werden.  

 

Sie sind der Einladung von Pro Fisch-
bach gefolgt: Jana Birrer, Carla 
Stöckli und Ramon Blum (v.l.). 



Fischbacher Dorfzeitung        Juni 2022 

____________________________________________________________________________________________________________ 
8 

Dorfleben 

Priska, du hast dich während einem 
guten Jahrzehnt für den Kindersport 
in Fischbach engagiert. Wieso gibst 
du diese Aufgabe gerade jetzt ab? 

Ich habe schon länger gesagt, dass 
ich das Kids-Turnen so lange leite, 
wie meine eigenen Kinder in Fisch-
bach zur Schule gehen. Jetzt ist bald 
auch der Letzte "draussen" und so 
passt es für mich, die Leitung nun 
weiterzugeben.  

Ausserdem besucht einer unserer 
Söhne drei Mal pro Woche das Fuss-
balltraining in Sempach. Die Fahr-
dienste für ihn, und auch mein er-
höhtes Arbeitspensum, lassen mir 
weniger freie Zeit, was ein weiterer 
Grund ist, dass ich dieses Engage-
ment aufgebe.  
 

Die Übergabe erfolgt nun nach ei-
nem Jahr der Übergabefrist. Wie 

Priska Meier im Gespräch 

Priska Meier nimmt Abschied vom Kids-Turnen 

Seit 2011 hat sich Priska Meier für 
den Kindersport im Dorf stark ge-
macht. Sie hat während mehreren 
Jahren den FerienSpass organisiert 
sowie das Muki-Turnen und das 
Kids-Turnen geleitet. Nun gibt sie 
das letzte dieser drei Ämter – die 
Leitung des Kids-Turnen – an Marti-
na Vonmoos weiter.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ ___  

 

Interview und Foto von Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ __ -_______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _____  

 

Voller Einsatz an Unihockey-Nacht 

Am 7. Mai fand die 26. Unihockey-
nacht in Altbüron statt, an welcher 
16 Kinder teilgenommen haben. Alle 
haben bis zum Schluss einen ehrgei-
zigen, unermüdlichen Einsatz geleis-
tet – grosses Kompliment! Es war 
einfach toll, den Kids bei diesem Elan 
und Eifer zuzuschauen. Die eine 
Gruppe schaffte es sogar auf den 
grandiosen 2. Platz.  

Was erwartet die Kinder 2022/23 im 
KIDS? 

Es ist mir wichtig, dass die Kinder im 
KIDS eine breite Palette an Erfahrun-
gen sammeln können – ganz nach 
dem Prinzip der grossen Vielseitigkeit 
im Sport. Anders gesagt: Die Kinder 
sollen im KIDS wichtige Bausteine in 
ihren Rucksack packen können, mit 
denen sie im weiteren Leben einfa-
cher lernen und Bewegungen schnel-
ler und korrekter ausführen können. 
Neben den Geräteparcours, Hinder-
nisläufen oder diversen Stafetten 
bauen wir auch immer wieder Spiel-
stunden wie Völkerball, Unihockey, 
Fussball, Fangisformen, Versteckspie-
le etc. in die KIDS-Lektionen ein. Im 
Sommer planen wir je nach Wetter 
gerne Lektionen auf dem Rasenplatz 
oder im Wald mit ein.  
Zum KIDS-Programm darf weiterhin 
der jährliche Badespass in Willisau 
nicht fehlen, welcher für die kleinen 
wie auch grösseren Kinder immer ein 
grosses Highlight ist. 
 

Und zum Schluss 

Es ist an der Zeit, allen Danke zu sa-
gen, welche uns während diesem 
KIDS-Jahr stets so tatkräftig und un-

kompliziert unterstützt haben. Wir 
schätzen diese Einsätze für die Kin-
der immer sehr!! 
 

Auch dir, liebe Priska, herzlichen 
Dank für deine wertvollen Tipps und 
dein grosses Engagement zum Woh-
le der Kids. Die Kinder werden dich 
vermissen! 
Über zahlreiche Anmeldungen vieler 
bewegungsfreudiger Fischbacher 
Kinder freuen wir uns sehr, damit 
dieses Angebot noch lange bestehen 
darf. 
 

Martina Vonmoos 

Auch dieses Jahr war wieder viel los 
im Kids-Turnen! Neben den sportli-
chen Highlights war Priska Meier 
dafür besorgt, Martina Vonmoos in 
die Kids-Leitung einzuarbeiten. Wer 
sich vorstellen kann, Martina im kom-
menden Schuljahr zweimal im Monat 
in dieser Aufgabe zu unterstützen, 
soll sich gerne bei ihr melden. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Martina Vonmoos 

Foto von Irène Bucher 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Im KIDS-Turnen wird vielseitig bewegt 

Kids-Turnen: Rück- und Ausblick  

Am 30. August 2022...  
geht es wieder los mit neuen 
sportlichen Lektionen für alle 
Fischbacher Kinder ab 4 Jahren bis 
und mit 4. Klasse. Die Anmeldun-
gen für das neue KIDS-Jahr wur-
den an der Schule verteilt. Es sind 
alle Kinder aus Fischbach im KIDS 
willkommen, auch jene, welche 
nicht hier in die Schule gehen. 
Weitere Anmeldeformulare kön-
nen gerne bei Martina Vonmoos 
bezogen werden. 
→ Anmeldungen bitte bis am  
1. Juli abgeben. 
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kann ich mir das vorstellen?  
Zwischen Sommer und Herbst 2021 
habe ich das Training geleitet und 
Martina Vonmoos hat es begleitet. 
Nachdem sie den J+S-Kurs im Herbst 
absolviert hatte, durfte Martina die 
Trainings auch selbst leiten und wir 
haben uns aufgeteilt. Natürlich stand 
ich ihr bei Fragen zur Verfügung. 
 

Was hat dir Freude gemacht? 

Mir hat die Arbeit mit den Kindern 
grossen Spass gemacht – ich habe 
das Kids-Turnen mit viel Herzblut 
geleitet. Es ist wichtig, mit den Kin-
dern ein gutes Vertrauensverhältnis 
aufzubauen und ich bin der Meinung, 
dass mir das ganz gut gelungen ist.  
Das Kids-Turnen ist für alle Kinder ab 
4 Jahren bis und mit der 4. Klasse 
offen. Wie schon in den letzten Jah-
ren, besuchen im laufenden Schul-
jahr rund zwei Drittel aller Fischba-
cher Kinder in diesem Alter das Kids-

Turnen. In der Basisstufe ist der An-
teil noch höher. Bei den 3./4. Kläss-
lern sinkt er jeweils etwas, da die 
Kinder dann oft schon in einen Sport-
verein eintreten. Aber gerade bei 
den Fussballern haben wir häufig 
sogenannte "Winterkinder", welche 
das Kids-Turnen weiterhin von Ende 
November bis Ende März besuchen. 

Dieses grosse Interesse der Fischba-
cher Kinder freut mich sehr. 
Ich hatte immer super Unterstützung 
von Alfons Lichtsteiner. Beat Voney 
hat für uns unzählige Taxi-Dienste 
geleistet. Auch die Eltern waren sehr 
hilfsbereit – wenn ich Unterstützung 
oder Begleitpersonen für einen An-
lass brauchte, hatte ich immer innert 
kürzester Zeit die nötigen Helfer zu-
sammen.  
Sehr gefreut haben mich ausserdem 
die vielen positiven Rückmeldungen 
und Feedbacks, die ich erhielt. 
 

„Rund zwei Drittel der Fisch-
bacher Kinder besuchen das 

Kids-Turnen.“ 

 

Gab es auch schwierige Situationen? 

Ja, ich habe zwei oder drei Situatio-
nen erlebt, bei denen das Zusam-
menspiel unter einzelnen Kindern 
nicht funktioniert hat. Wenn die Che-
mie zwischen Kindern nicht stimmt, 
so dass sie weder in derselben noch 
in der gegnerischen Gruppe mitei-
nander spielen können, dann wird 
das für die Leitung zu einer Heraus-
forderung. In dieser Situation bin ich 
als Leiterin darauf angewiesen, dass 
mir die Eltern den Rücken stärken.  
Insgesamt schätze ich mich sehr 
glücklich darüber, dass ich nie einen 
grossen Sturz oder Unfall miterleben 
musste. 
 

Hast du Erinnerungen an speziell 
großartige Momente? 

Ja, Highlights gab es sehr viele! Toll 
waren beispielsweise die Wasser-
schlachten oder das Bräteln im Som-
mer und natürlich auch die Hallen-
badbesuche oder die Schneeball-
schlachten im Winter. Überhaupt 
habe ich sehr gerne Aussenlektionen 
gemacht – sei es eine Velo- oder 

"Rollen und Räder-" Lektion auf dem 
Pausenplatz, einen Vitaparcoursbe-
such oder einmal sogar einen selbst 
erstellten Foxtrail durch Fischbach. 
Wichtig waren ausserdem natürlich 
die Darbietungen an der Schulfas-
nacht, die Unihockey-Nacht, die vie-
len Postenläufe… 

 

Du hast die Leitung des Kids-Turnen 
bereits vor einigen Jahren schon 
einmal abgegeben. Zwei Jahre spä-
ter hast du es dann aber wieder 
übernommen. Aller guten Dinge 
sind drei – wirst du nach einer Pause 
wieder zurückkommen? 

(lacht) Nein, das werde ich nicht! Ich 
habe nun mein ganzes Material ver-
schenkt und weitergegeben und 
schliesse dieses Kapitel somit nun 
definitiv ab. Ich freue mich, in Marti-
na eine gute Nachfolgerin gefunden 
zu haben und wünsche ihr und den 
Kids weiterhin viel Spass beim Tur-
nen!  
 

Vielen Dank, Priska, dass du dir für 
dieses Gespräch Zeit genommen 
hast. Und ein riesiges Merci für dein 
langjähriges Engagement zugunsten 
der Fischbacher Kinder!  

Zur Person 

Priska Meier (geb. Eiholzer) ist zu-
sammen mit fünf Brüdern in 
Grossdietwil aufgewachsen. Dort 
war sie während 20 Jahren aktiv 
im Turnverein und hat verschiede-
ne Leitungsfunktionen übernom-
men. Heute ist sie in keinem Ver-
ein mehr, macht aber weiterhin 
sehr gerne Sport – sei es Schwim-
men, Joggen oder Wandern. 
Die 47-jährige Fischbacherin ist 
verheiratet und hat drei Söhne. 
Neben der Familienarbeit arbeitet 
sie 40% als Drogistin.  
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47 Kinder weilen in der Schulver-
legung in Weggis 

In der Woche vom 20.-24. Juni ver-
bringen die Kinder der 3.-6. Kl. und 
dazu freiwillig auch 9 Kinder der 1./2. 
Kl. (neu Basisstufe 3/4) fünf Tage in 
der Schulverlegung. Ziele sind das 
Kennenlernen einer neuen Region, 
das Zusammensein in der Gruppe 
und das Stärken der eigenen Persön-
lichkeit. Das Programm der Woche 
beinhaltet nicht Unterricht im eigent-
lichen Sinne, sondern Aktivitäten, 
welche die Region anbietet. Auch das 
Jahresmotto «inForm» wird gepflegt 
und vertieft. Herzlichen Dank an alle, 
welche dieses Projekt finanziell oder 
mit Naturalgaben unterstützen. Für 
weitere Infos besuche man die Web-
seite www.schule-fischbach.ch, wo 
kleine Tagesberichte mit Bildern einen 
Einblick in unser Tun ermöglichen. 
14 Kinder der Basisstufe verbringen 
in der gleichen Zeit eine Projektwo-
che in Fischbach. Ihr Programm ist 
sehr attraktiv und vielseitig und er-
möglicht den Kindern zum Ende des 
Schuljahres die Schule von einer an-
dern Seite kennen zu lernen.  

Sponsorenlauf mit Volksfest-
charakter 

Die vergangenen Coronajahre verun-
möglichten der Schule weitgehend, 
mit Projekten ihre Klassenkassen zu 
füllen. Aus diesem Grund organisier-
te die Schule diesen Frühling kurzer-
hand einen Sponsorenlauf. Jedes 
Kind, welches an der Schulverlegung 
teilnimmt, musste zwei Sponsoren 
suchen. Dies gelang den Kindern oh-
ne Schwierigkeit. Auch Kinder der 
Basisstufe, welche nicht in der Schul-
verlegung dabei sind, wollten mitma-
chen. Am 18. Mai war es so weit und 
dieser besondere Event konnte über 
die Bühne gehen. Mit vollstem Ein-
satz rannten die Kinder in zwei Grup-
pen während je 30 Minuten Schul-
hausrunden à 200 m. Angefeuert und 
unterstützt von ihren Gspänli und 
den vielen Zuschauern drehten die 
Kids unaufhörlich ihre Runden. Die 
Stimmung war wunderbar, und wun-
derbar war auch das finanzielle Er-
gebnis dieser Aktion. Herzlichen 
Dank allen Sponsoren, welche uns 
derart grosszügig unterstützten.  
 

Externe Evaluation  
Im Mai fand der letzte Teil der Exter-
nen Evaluation durch eine Abteilung 
der Dienststelle Volksschulbildung 
statt. Diese beinhaltete Umfragen bei 
Eltern und Kindern, Unterrichtsbesu-
che, Interviews mit den Lehrperso-
nen, der Schulleitung und der Bil-
dungskommission. Der Rücklauf aller 
Befragungen betrug über 70%. Dies 
ist kantonaler Rekord und rund das 
Doppelte der Norm. Wir danken al-
len Eltern für die grossartige Beteili-
gung. Demnächst werden die Resul-
tate bekannt gemacht und danach 
auf der Webseite der Schule Fisch-
bach zusammengefasst veröffentlicht.  

Alfons Lichtsteiner geht in den 
Ruhestand 

Auf Ende dieses Schuljahres geht Al-
fons Lichtsteiner in Pension. Er, der 
in Fischbach seit 44 Jahren tätig ist, 
und während 22 Jahren das Amt des 
Schulleiters bekleidete, startete im 
Jahr 1978, nach Absolvierung der 
Rekrutenschule, als Lehrer der 1.-3. 
Klasse. Später übernahm er die neu 
eingerichtete 3./4. Kl. und unterrich-
tet diese Stufe seither ununterbro-
chen. Wir wünschen Alfons Lichtstei-
ner, seiner Frau Anita und der gan-
zen Familie einen guten Start in die 
neue Lebensphase.  
 

Programm bis zum 
Schuljahresende 
Schulschlussgottesdienst  
Zum Schulschlussgottesdienst am Mitt-
woch, 6. Juli,  8:00 Uhr sind alle Interes-
sierten in die St. Aper Kapelle eingeladen.  
 

Schulschlussfeier am Donnerstag, 
7. Juli, 13:30 Uhr in der Turnhalle 

Die öffentliche Schulschlussfeier fin-
det am Donnerstag, 8. Juli von 13:30 
Uhr bis ca. 15:00 Uhr statt. Die Feier 
steht im Zeichen von Würdigungen, 
Verdankungen, Verabschiedungen und 
unterhaltsamen Elementen. Zu die-
sem Anlass sind sowohl die Eltern wie 
auch weitere Interessierte eingeladen.   
 

Der Schulführer gibt Auskunft 
über das neue Jahr 

Auch dieses Jahr wird ein Schulführer 
erstellt, in dem das neue Schuljahr 
und insbesondere die neuen Lehr-
personen vorgestellt werden. Bitte 
lesen Sie, mit welchen Zielen und 
Projekten die Schule das Schuljahr 
2022/23 in Angriff nehmen will. Der 
Schulführer wird Ende Juli in alle 
Haushaltungen verteilt.  

Schulnachrichten 

Primarschule Fischbach 

 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ ___  

 

Informationen von Simon Reichmuth 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ _______ __ -_______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _____  

 

Lea und Janis sind mit vollem Einsatz 
dabei. 
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Mehrkampf zum Auftakt 

Damit der Anlass gut über die Bühne 
geht, braucht es nicht nur das ganze 
Lehrpersonenteam, sondern auch 
viele Eltern, welche die sechs Diszipli-
nen des Mehrkampfs betreuen. 
Gleich nach dem Einlaufen ging es 
am Morgen also los mit Sprint, Weit-
wurf, Hindernislauf, Weitsprung, 
Pendellauf und Seilspringen. Jedes 
Kind gab sein Bestes und wurde da-
bei durch den Beifall der Zuschauen-
den unterstützt.  
 

Der Waldlauf als grösste Heraus-
forderung 

Weiter ging es nach der Pause in den 
Wald, wo die Kinder in Altersgruppen 
eine vorgegebene Runde rennen 
mussten. Es ist nicht die Lieblingsdis-
ziplin der meisten Kinder – und trotz-
dem bietet der Waldlauf eine will-
kommene Abwechslung zu den Ein-
zeldisziplinen des Morgens. Die jüngs-

ten Kinder allerdings durften sich im 
Rundenlaufen beim Schulhaus mes-
sen und die Sieger ermitteln. Dabei 
wurden sie von den vielen anwesen-
den Eltern unterstützt.  
 

Ball über die Schnur als Lieblingssport 

Es ist ein einfaches Spiel, welches 
über das Volleyballnetz gespielt wird. 
Dabei dürfen die Kinder den Ball fan-
gen und über drei Stationen wieder 
ins gegnerische Feld zurückschicken. 
Die Mannschaften werden jeweils 
durch die Lehrpersonen gebildet, 
hingegen dürfen sich die Kinder sel-
ber einen Gruppennamen geben. Das 
Turnier wurde in zwei Alterskatego-
rien gespielt. Es war eine herrliche 
Atmosphäre, denn die Spiele wurden 
intensiv, aber jederzeit fair gespielt.  
 

Rangverkündigung mit vielen Siegern 

Genau zum Ende des Spielturniers 
setzte der Regen ein, so dass die 
Rangverkündigung 
kurzerhand in die 
Turnhalle verlegt 
werden musste. Dort 
wurden die Leistun-
gen gewürdigt und 
viele Kinder durften 
eine Medaille oder 
sonst einen Preis ent-
gegen nehmen. Für 
den Nachhauseweg 

erhielt jedes Kind noch eine verdien-
te Glace – und so waren dann am 
Schluss alle glücklich.  
Ein grosses Dankeschön allen Helfe-
rinnen und Helfern, besonders aber 
den Kindern für ihren grandiosen 
Einsatz. 

Der Schulsporttag ist ein Fixpunkt 
im Jahreskalender der Schule. Wo-
chen und Tage im Voraus fiebern 
die Kinder jeweils diesem Anlass 
entgegen. Ein vielseitiges Programm 
mit einem Gemisch von Spass und  
Sport garantiert Jahr für Jahr eine 
ganz tolle Sporttag-Atmosphäre. 
Verantwortlich für die Organisation 
war dieses Jahr Florian Bernet.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alfons Lichtsteiner 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Sport, Spiel und Spass am Schulsporttag 

Jahresmotto Primarschule Fischbach 

 

Grosse Sprünge gab es beim Weitsprung dieses Jahr zuhauf.  

 

Generöser Einsatz von Lorin beim 
Hindernisparcours. 
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Jael Erni 

I ch heisse Jael Erni und bin zwölf 
Jahre alt. Bald komme ich in die 

Sekundarschule Zell, ins Niveau A. 
Mein Hobby ist Geräteturnen. Jeden 
Freitagabend war das Freitagsturnen, 
welches ich jetzt schon vermisse. Ich 
werde sicherlich auch all die tollen 
Anlässe vermissen, die wir mit der 
Schule unternommen haben. Einer 
von meinen Lieblingsanlässen war 
der Sommersporttag, der immer me-
ga toll gestaltet war. 
Ich hoffe sehr, dass wir genauso ei-
nen guten Klassenzusammenhalt 
haben werden, wie wir ihn hier in 
Fischbach hatten. Es fällt mir sehr 
schwer, diese Schule wie auch meine 
Klassenkameraden und mein Schul-
gottenkind zu verlassen. Es waren 

wundervolle sieben Jahre, die ich hier 
an der Schule Fischbach verbringen 
durfte. Ich hoffe, dass ich eine schöne 
Zeit in der Sekundarschule Zell ver-
bringen darf und schnell neue Freun-
de finde. Ich bin sehr gespannt auf 
die neue Schule und die neuen Lehr-
personen. 

 

Janina Christen 

I ch heisse Janina Christen und bin 
13 Jahre alt. Im Sommer komme 

ich in die 7. Klasse nach Zell ins Ni-
veau C. Meine Hobbys sind zurzeit 
Unihockey und Fussball. Meine Hau-
stiere sind Kaninchen. Ich habe fünf 
Kaninchen, drei männliche und zwei 
weibliche. Mein Lieblingsessen sind 
Pommes mit Chicken Nuggets. Meine 
Eltern sind getrennt, deshalb wohne 
ich an zwei Orten. Meine Lieblings-
farben sind Rot und Schwarz.  
Ich werde vor allem die Lehrperso-
nen vermissen, denn sie sind mega 
cool. An der Schule Fischbach werde 
ich auch Freunde vermissen, von der 
dritten bis fünften Klasse. Ich fand die 
Anlässe immer mega schön, vor al-
lem den Sporttag, wo wir am Nach-
mittag Ball über die Schnur gespielt 

haben. Ich werde sehr vieles vermis-
sen, da ich so gute Freunde und Lehr-
personen hatte die hinter mir standen. 

 

Marc Meier 

L 
eider sind die acht Jahre an der 
Schule Fischbach schon Vergan-

genheit. Ich freue mich jetzt auf die 
Sekundarschule in Zell.  
In der Schule Fischbach gab es sehr 
schöne Anlässe, wie zum Beispiel das 
Weihnachtsmusical, die Kilbi und die 
Fastnachtsaufführungen mit der an-
schliessenden Kellerbar. Sehr cool 
fand ich auch die Herbstwanderun-
gen, die grossartigen Lager und die 
Grenzwanderung. Bei diesen Ausflü-
gen war die ganze Schule zusammen 
unterwegs. Auch die Kinder, die man 
während des Unterrichts wenig gese-
hen hatte, waren hier dabei. Das hat 
mich immer sehr gefreut! Wenn ich 
oder irgendein anderer Schüler von 
der Schule ein Problem hatte, war 
immer sofort jemand zur Stelle. Das 
konnte eine Lehrperson oder auch 
ein anderer Schüler sein. Es war im-
mer Hilfe da. Ich ging jeden Tag mit 
Freude in die Schule. Nun hoffe ich, 
dass es in Zell genau so weiter geht. 

Diesen Juli schliessen gleich elf 
Sechstklässler*innen ihre Primar-
schulzeit in Fischbach ab. Vorher 
geben sie uns hier noch einen kur-
zen Einblick, wer sie sind und wie 
ihnen die vergangenen sechs Jahre 
in Erinnerung bleiben werden. Le-
sen Sie in der vorliegenden Online-
version die ungekürzten Texte.   
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ 

Rückblick auf die Primarschulzeit in Fischbach 

Die Sechstklässler*innen bereiten sich auf einen neuen Lebensabschnitt vor 
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Die Lehrpersonen in Fischbach waren 
immer sehr nett. Ich freute mich auf 
jede Lektion. Am liebsten besuchte 
ich die Lektionen Mathe und Sport. 
Auch liebte ich es, mit den Schulgötti-

Kindern zu spielen. Meine Klassenka-
meraden und ich müssen nun dem-
nächst die Schule Fischbach verlas-
sen. Mein Traumberuf ist es, Fuss-
ballprofi zu werden. Wenn dieses 
Vorhaben nicht klappen sollte, kann 
ich mir auch ganz gut vorstellen, 
Elektriker zu werden. 
 

 

Anita Stocker 

M 
ir hat es in der Schule Fisch-
bach sehr gut gefallen, vom 

Kindergarten bis zur 6. Klasse. Es war 
manchmal hart, aber mit den tollen 
Lehrpersonen bin ich immer weiterge-
kommen. Die verschiedenen Projekte 
waren immer cool. Zum Beispiel: 
Schulverlegung, Herbstwanderung, 
Skitag, Sporttag, Kilbi und noch viele 
weitere interessante Anlässe. Beson-
ders freue ich mich nun auf die Schul-
verlegung in Weggis. Los geht es mit 
dem Postauto, Bahn und zuletzt noch 
mit dem Schiff.  
Ich gehe nächstes Jahr nach Zell in die 
Schule. Ich freue mich schon riesig auf 
die neue Schule. Frau Schmutz ist 

dann meine Klassenlehrerin. Am meis-
ten vermissen werde ich meine Klas-
sengspändli, weil wir immer eine su-
per Klasse waren, denn wir hielten 
stets zusammen. Ich danke allen Lehr-
personen, die mich in den letzten Jah-
ren begleitet und unterstützt haben. 
Nach der Schule möchte ich gerne 
Floristin werden, weil ich Blumen, 
Kräuter und Pflanzen sehr mag. Mir 
wird die Schule Fischbach immer in 
guter Erinnerung bleiben.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nina Erni 

D 
ie acht Jahre an der Schule 
Fischbach waren sehr toll. Ich 

werde die coolen Aktivitäten wie 
Sommer- und Wintersporttag, Grenz-
wanderung, Kilbi, Musical und beson-
ders die Schulverlegung vermissen. 
Vor acht Jahren hat mich mein Schul-
gotti beim Einstieg an der Schule 
Fischbach unterstützt. Inzwischen 
durfte ich bereits selbst schon zwei 
Mal Schulgotti sein. Dies bereitete 
mir jeweils sehr viel Freude. Auch die 
Gspändli meiner jetzigen Klasse, mit 
denen ich mich sehr gut verstanden 
habe, werde ich vermissen. Trotzdem 
freue ich mich jetzt schon sehr, in die 
Sekundarschule Zell zu gehen und 
neue Kinder kennen zu lernen. Ich 

hoffe, dass es mir dort genau so gut 
efallen wird wie in Fischbach. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Luca de Gooijer  

I ch bin Luca de Gooijer und bin 12 
Jahre alt. Mir hatte die Zeit an der 

Schule Fischbach sehr gefallen. Ich 
freue mich aber auch sehr auf die 
Kantonsschule Willisau.  
Die Schule Fischbach war eine gross-
artige Schule. Wir hatten ganz viele 
fantastische Events, z.B. das Weih-
nachtsmusical, den Sporttag, die 
Schulverlegung und noch vieles 
mehr. Einer von meinen Liebling-

Events war die Kilbi. Dabei konnten 
wir immer bei den Ständen mithelfen 
und durften auch selbst noch die Spie-
le spielen. In diesem Jahr gefiel mir am 
meisten die Kellerbar am Fasnachts-
nachmittag, welche wir 6. Klässler für 
die Schule machen durften.  
Ich werde diese Schule sehr vermis-
sen, denn an dieser Schule hat es mir 
sehr gefallen und ich habe jeden Tag 
genossen. Ich werde diese Schule 
und die grossartigen Lehrer nie ver-
gessen. In Fischbach habe ich immer 
etwas gelernt und ich hatte auch 
manchmal etwas zum Lachen. Ich 
hatte auch fabelhafte Schulgöttikin-
der. Mit den Schulgöttikindern 
hatten wir auch sehr oft grossartige 
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Erlebnisse, z.B. die Schulmottoar-
beitstage. Ich hatte super acht Jahre 
an der Schule Fischbach. Meine Klas-
senkameraden werde ich auch nicht 
so schnell vergessen, denn unser 
Klassengeist war sehr gut. Und dieser 
Klassengeist war so gut, weil uns 
Frau Mehr sehr dabei unterstützt 
hat. Ich hoffe, ich werde an der Kan-
tonsschule Willisau, auf welche ich 
mich extrem freue, wieder so einzig-
artige Klassenkameraden finden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seline Stocker 

I ch hatte eine schöne Zeit an der 
Schule Fischbach, leider ist sie nun 

zu Ende. Das nächste Schuljahr besu-
che ich die Sekundarschule in Zell. 
Die Schule Fischbach war einfach 
grossartig. Wir machten viele span-
nende Projekte und Anlässe, wie 
Sporttage, Herbstwanderungen, Kilbi, 
Weihnachtsmusical, das Freitagstur-
nen und noch vieles mehr. Am bes-
ten gefiel mir das Freitagsturnen, 
weil ich dort immer viel Spass hatte. 
Am Sporttag gefielen mir die ver-
schiedenen Disziplinen. Das Ball über 
die Schnur am Nachmittag war mein 
Favorit. Die coolen Anlässe werde ich 
vermissen, wie auch meine Schulka-
meraden und die netten Lehrperso-

nen. Ich verstand mich mit allen aus 
der Schule gut.  
Als ich im Kindergarten war, hatte ich 
gute Schulgöttis, das machte mir sehr 
viel Freude. Sie haben mich immer 
unterstützt, wenn ich etwas brauch-
te. Wir konnten auch zusammen 
spielen und es lustig haben. Jetzt bin 
ich selber Schulgotti, was mir viel 
Spass macht.  
Die Schule Fischbach besuchte ich 
acht Jahre, es war eine coole Zeit. 
Jetzt freue ich mich aber auch auf die 
Sekundarschule in Zell, um neue 
Freunde kennen zu lernen. Auch auf 
die Anlässe in Zell bin ich sehr ge-
spannt. 

Nico Glanzmann 

I ch hatte an der Schule Fischbach 
eine sehr coole Zeit. Ich fand die 

verschiedenen Projekte und Anlässe 
meistens sehr gut. Dass wir in der in 
den letzten zwei Jahren viele solche 
Anlässe nicht durchführen konnten, 
fand ich sehr schade. Dass wir das 
Weihnachtsmusical durchführen 
konnten, hat mich sehr gefreut. Ich 
hatte eine sehr coole Rolle, ich durfte 
Herodes spielen. Ich fand auch die 
Herbstwanderung immer sehr cool 
und lustig. Ich finde es sehr, sehr 

schade, dass die Grenzwanderung 
dieses Jahr wegen des schlechten 
Wetters nicht durchgeführt werden 
konnte. Vielleicht dürfen wir die 
Wanderung nachholen? Aber ich 
freue mich zugleich auch auf die Se-
kundarschule in Zell, auf die neuen 
Freunde und auch auf meine neuen 
Klassen-Gspändli.  
Ich bin mir sicher, dass die Schule 
Fischbach so cool und friedlich bleibt, 
wie sie für mich acht Jahre war und 
dass alle Anlässe weitergeführt wer-
den. Ich bin mega aufgeregt auf den 
neuen Lebensabschnitt. 
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Shirin Grichting 

M 
ein Name ist Shirin und ich 
gehe nach den Sommerferien 

nach Zell an die Oberstufe. 
Den Eintritt in den Kindergarten 
hatte ich damals auf das 2. Semester 
nach den Fasnachtsferien. Dies war 
mein Einstieg in die Schulzeit. Der 
Kindergarten machte mir riesig 
Spass. Als ich dann in die 1./2. Klasse 
kam, war ich bei Frau Achermann im 
Unterricht. Ich weiss noch, als ich 
meine ersten Hausaufgaben bekam, 
erledigte ich sie sofort. Am liebsten 
hatte ich in der 1./2.Klasse aber die 
Lernwörter. In der 4. Klasse hatte 
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uns die Coronapandemie im Griff und 
wir mussten Homeschooling machen. 
Herr Lichtsteiner hatte uns in der 
Homeschooling Zeit immer unter-
stützt und konnte uns auch über den 
PC unterrichtet. Nach der 3./4. Klasse 
kam ich in die 5./6. Klasse zu Frau 
Mehr. Bei Frau Mehr haben wir in 
Mathe einen Matheplan, an dem ich 
richtig Spass habe. In der 6. Klasse 
durften wir dann schliesslich die er-
sehnte Kellerbar am Fasnachtsnach-
mittag gestalten. 
Ich möchte mich bei allen Lehrperso-
nen bedanken, die mich in der Schul-
zeit immer unterstützt haben, egal 
bei welchen Fächern. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samira Reber 

I ch ging sehr gerne in die Schule 
Fischbach. Mir gefielen vor allem 

die Kilbi, die Grenzwanderung und 
der Sporttag. Meine Lieblingsdisziplin 
war Weitsprung. Am Nachmittag 
spielten wir Ball über die Schnur, das 
gefiel mir ausgezeichnet. Die Schul-
fasnacht (Kellerbar), das Weihnachts-
musical und die Schulverlegungen 
waren weitere Highlights. Es war toll, 
dass alle Kinder der Schule beteiligt 
waren, von den kleinen bis zu den 
grossen.  
 

Als ich in den Kindergarten kam, 
hatte ich einen Schulgötti, der auf 
mich aufpasste. Nun war ich selbst 
Schulgotti, was mir sehr viel Spass 
gemacht hat.  
Nun komme ich nach Zell in die Se-
kundarschule und freue mich schon 
sehr auf die neue Klasse. Natürlich 
werde ich meine alte Klasse und die 
Lehrpersonen vermissen, hoffe aber, 
dass wir noch Kontakt haben. Nach 
der Sekundarschule würde ich gerne 
mit Kindern arbeiten, was genau 
weiss ich noch nicht.  

 

Samuel Brunner 

D 
ie Zeit an der Schule Fischbach 
geht jetzt leider zu Ende und 

ein neues Kapitel meines Lebens be-
ginnt. Je mehr ich mich auf die Se-
kundarschule in Zell freue, desto 
mehr vermisse ich jetzt schon die 
Primarschule in Fischbach. Ich durfte 
meine letzten zwei Jahren in der 
5./6. Klasse bei Frau Mehr verbrin-
gen. Jetzt geht es für mich nach Zell 
in die 7. Klasse zu Herr Flückiger.  
Die super grossartigen Anlässe, z.B 
das Weihnachtsmusical, die Herbst-
wanderung und die Grenzwande-
rung, waren IMMER super gelungene 
Anlässe! Die Schulreisen waren auch 
immer grossartig. Nun freue ich mich 
noch ganz besonders auf die Schul-
verlegung.  
Auch das Monster, das nur an der 
Schule Fischbach gespielt wird, wer-
de ich sehr vermissen und natürlich 
die Lehrpersonen, denn ich kam mit 
den meisten sehr gut aus. Unsere 
Klasse teilt sich leider auf, natürlich 
werde ich meine Kolleginnen und 
Kollegen im Unterricht ebenfalls ver-
missen.  
Mir hat auch die Rolle als Schulgötti 
sehr gut gefallen. Mich hat es immer 
sehr gefreut, wenn wir etwas mit der 
Basisstufe unternehmen durften, 
etwas grossartiges basteln konnten, 
oder etwas anderes cooles unterneh-
men. Deswegen werde ich die Schule 
Fischbach sehr vermissen.  



Fischbacher Dorfzeitung        Juni 2022 

____________________________________________________________________________________________________________ 
16 

Schule 

W 
enn die Neuntklässler jeweils 
im Frühsommer ihre Ab-

schlussarbeiten der Öffentlichkeit prä-
sentieren, bietet sich den Ausstellungs-
besuchern Jahr für Jahr ein bunt ge-
mischtes und erstaunlich breit gefä-
chertes Sammelsurium an Arbeiten – 

von raffinierten Möbelstücken über 
selbstgeschriebene Lieder oder Bücher 
bis hin zu beinahe wissenschaftlichen 
Abhandlungen zu aktuellen Themen. 
Doch die Abschlussarbeit ist weit 
mehr als das Produkt selber, das am 
Schluss ausgestellt wird – zum Ge-
samtbild eines Projekts zählen genau-
so eine sorgfältige Planung, die de-
taillierte Dokumentation des gesam-
ten Entstehungsprozesses sowie eine 
kritische Auswertung der Arbeit, wo-
bei auch Rückschlüsse für zukünftige 
Projekte gezogen werden. Ein auf-
wändiger Prozess, der insgesamt 
rund ein halbes Jahr in Anspruch 
nimmt, und in dem nicht selten viel 
Herzblut der Jugendlichen steckt. 
 

Doch warum das Ganze überhaupt? 

Die Einführung des Projektunter-
richts auf das Schuljahr 2003/04 ging 
in erster Linie auf eine Forderung aus 
der Wirtschaft zurück – die Schulab-
gänger sollten nicht nur viel Wissen 
in ihrem Rucksack mitbringen, son-
dern eben auch die Fähigkeit, dieses 
Wissen gezielt anzuwenden. 
Im Verlaufe der neunten Klasse ler-
nen die Jugendlichen nun also im  

 

Rahmen des Projektunterrichts zu-
nächst in Kleinprojekten verschiede-
ne Elemente und Methoden des Pro-
jektmanagements kennen. Bei einem 
Gruppenprojekt im Herbst wenden 
sie das Gelernte an und sammeln 
erste Erfahrungen, wie Projekte vor-
bereitet, durchgeführt, ausgewertet 
und abgeschlossen werden. 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Michael Bieri 
Fotos von Peter Flückiger 
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Mehr als bloss eine Bastelarbeit 

Sekundarschule Zell: Abschlussarbeit der Neuntklässler 

Sara Wälti mit ihrer Arbeit „Meine eigenen 
Pflegeprodukte“. 

Noah Blum mit seiner Arbeit „Recycling Solar-

Wasserkraftwerk“. 

Céline Glauser mit ihrer Arbeit „Ast-
Design-Leuchte“. 

Simon Lampart mit seiner Arbeit 
„Die Ästhetik und die Landwirtschaft“. 
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Die Abschlussarbeit bildet dann 
schlussendlich jeweils die Krönung, 
bei der die Schülerinnen und Schüler 
ein Projekt selbständig und komplett 
in Eigenregie durchführen und aus-
werten. 
 

Aber was ist denn nun ein Projekt 
überhaupt? Und was nicht?  
Handelt es sich beim Zusammenbau 
eines Bücherregals nach Anleitung 
um ein Projekt? Ganz bestimmt 
nicht, denn hier ist der Weg zum Er-
gebnis bereits vorgegeben. Gleiches 
gilt für das Backen eines Kuchens 
oder das Nähen eines Kleides nach 
Strickmuster.  

Folgende Schülerinnen und Schüler 
aus Fischbach konnten in diesem 
Jahr ihre Abschlussarbeit präsen-
tieren: 
 

• Gian Birrer: Outdoor-Liege 

• Noah Blum: Recycling Solar-

Wasserkraftwerk 

• Alain Glauser:   
Zäunungstransporter 

• Céline Glauser: Ast-Design-

Leuchte 

• Simon Lampart: Die Ästhetik und 
die Landwirtschaft 

• Sara Wälti: Meine eigenen Pflege-
produkte 

Alain Glauser mit seiner Arbeit „Zäunungstransporter“. 

Ein Projekt… 

… ist in genau dieser Form noch nie dagewesen. 
… hat keinen vorgezeichneten Weg und ist innovativ, 
also neuartig. 
… ist anspruchsvoll und stellt die Jugendlichen vor Her-
ausforderungen.  
… erfordert von den Jugendlichen, dass sie sich in eine 
Thematik einarbeiten und möglichst selbständig eigene 
Lösungswege entwickeln. 

Natürlich darf dabei Hilfe geholt und um Rat gefragt wer-
den, doch den eigentlichen Weg sollen die Jugendlichen 
selbst entwickeln – durch Ausprobieren, Forschen, Re-
cherchieren. 

Gian Birrer mit seiner Arbeit 
„Outdoor-Liege“. 




























